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VO HÖREN AUF DAS ZEUGNIS TOTALER VERNEINUN

Elıe Wiesel, Art and Culture, 405 Miıt eiınem Verweıis auf Nehemia Neh 37 9'
Nelly Sachs, Wenn 1mM Vorsommer: Fahrt 1NSs Staublose. Esra Gott lobt, legt ]Joma 69b Esra einmal aus als «s1e

Gedichte der Nelly Sachs (Frankfurt 153 verherrlichten Ihn, iındem s1ie seınen unaussprechlichen Na-
11 Elıe Wiesel, Holocaust 16 INnen aussprachen», («Und Esra pries den Herrn, den großen

Vgl AazZu die Werke VO  3 Paul Celan, Nelly Sachs und Gott», Neh 8‚6)) ann auch als «s1e lobten Gott mıt allen reı
Elıe Wiıesel. Merkmalen» («Der große, der starke und der furchtbare

13 Elıe Wiesel, Holocaust Gott», Neh 9352 Später nannte 1114l Esras Versammlung
«die Männer der Großen Synode ”9 «weıl S1E die Krone derPaul Celan, Sprich uch du Ausgewählte Gedichte

(Frankfurt göttlichen Merkmale wieder vervollständigten. » Esra gab
Lily Edelman, Conversatıon wıth Flie Wiesel: Harry dem Herrn die Ihm gebührende hre wıeder, indem ott

James Cargas (Hg.), Responses Elıe Wıesel (New ork mMıt Merkmalen pries, die Danıel und Jeremıa weggelas-
sen hatten.18

lie Wıesel, Holocaust
Hans-Georg Gadamer, Dıie Universalıtät des herme- Aus dem Engliıschen übersetzt

neutischen Problems: Philos. Jb /3 (1966) 215 {f; D Anm VO: Mieke Scharffenorth-Korenhof
Übers.: Zıtate aus ursprünglıch deutsch publızierter Lite-

habe ich dieser entnommen.
In dem Gebet, Dan 9,4 1, tilgt Danıel das Wort <«stark;,

nachdem (Joma 69b zufolge) über die Zerstörung des
Ersten Tempels sagte «Fremde verschleppen seıne Söhne als HAPIRO
Sklaven. Wo sınd seiıne starken Taten?» Jeremia Sagte:; (Joma
69b) «Fremde zerstoren seınen Tempel (oder lassen sıch ın Promovierte ZU Doktor der Philosophie der Universıität
ıhm zuLt gehen). Wo sind 1U  — seıne furchtbaren Taten?» Chicago (Komıitee tür Ideenanalyse und Methodenstudium).

erzeıt Assistenzprofessorin der Abteilung für Religions-Deshalb 1e18 ach Joma 69b 1n seiınem Gebet (Jer
das Merkmal <turchtbar> WCg: Damıt wel der reı von wissenschaft der Syracuse Universıity. Ihre Arbeıt konzen-
Mose erwähnten Merkmale (Dtn 10,17 der große, starke triert sıch aut jüdische Philosophie und Theologıe, Herme-
und furchtbare Gott>) getilgt worden. neutik, kritische Theorie und Rhetorikkritik. erzeıt arbe1i-

tet s1e der Fertigstellung eınes Buches ber jüdischeVor allem Joma, Rabbi FEleazar zıitierend: «Da s1€e
wußten, daß der FEıne Heılıige, gepriesen se1l CIy, aut der Theologıe ach dem Holocaust SOWI1e einıgen Artikeln
Wahrheıiıt beharrt, würden S1€E Ihm keine talschen Dınge) ber Rhetoriık un! Religion. Anschrıitt: Syracuse Universıity,
zuschreiben. Dept. of Relıgious Studies, Syracuse, USA

Die antijüdische Haltung der Kirche War

durch alle Vergangenheıt hindurch csehr Be-
Arthur Cohen standteıl ıhres eigenen Atmens SCWESCH, dafß e$s

hieße, VO  — ıhr das Aufgeben des Atmens
In unserem schrecklichen verlangen, wollte 1Nan S1€e ıhrer antıüdischen
Zeıtalter: Das Tremendum der Haltung willen Z Rechenschaft zıehen, ıhre

Entscheidungen eıner kritischen Überprüfung
zutühren oder Methoden für pENAUC Untersu-Juden chungen vorschlagen, die dann ZUTr klassıschen
Tradıtion der Evangelıen un! Kıirchenväter

Es 1Sst aum erwarten, da das Christentum rückführen würden, welche dıe Grundlage für
sıch ernsthaft die eıt nehmen wiırd, darüber jenes Denken und jene Sensı1bilıtät sind, die tast
nachzudenken, W1e€e Juden und Judentum wieder zweıtausend Jahre spater dem Holocaust füh-

TeN sollten. Neın, dies ordern ware heikel1ın die Geschichte aufgenommen werden können,
und unverantwortlich zugleich. Und dasbeschäftigt 6S mıt seıner eiıgenen gewaltigen

Arbeit der Neuformulierung un! Neugestaltung Argument aut den Kopft stellen: Wıe können
jüdische theologische Beobachter der Kirche ar-1st Jude und Judentum standen nıcht gerade A

erster Stelle der historischen Tagesordnung des gumentieren, die heute ebende Kırche habe in
Christentums, seiıtdem dieses VOTL langer eıt eiınem historischen Moment Unrecht getan,
beschlossen hatte, eıne uralte Rechnung be- wenn bereıts Jahrtausende feststand, daß

eben diese jüdischen Beobachter eın Gehörgleichen, indem 65 Demütigung un! Verdrän-
gung des jüdischen Volkes verfügte. finden und abgelehnt würden? Wıe annn das,

3269



BERLEGUNGEN VO D  N

Wa für «ungültig» erklärt und als <talsch» abge- Faszınatıon, die Gottes Präsenz auf den bibli-
tan wird, überleben, da es siıch Wort schen Menschen ausübte. Der (sott der Heılıgen
melden und och einem Urteil standhalten Schriuft existierte un! blühte durch die Jahrhun-

erte hindurch, bıs die Dekretalisten der Ver-kann? Und dennoch 1St 1es geschehen. Vom
Standpunkt des tradıtionellen Christentums A4UuUsS nuntft mıiıt ıhrer wichtigtuerischen Arbeıt began-
gesehen 1St das Jüdiısche olk anklagend un: NCN und Gott miıt Schnüren der Vorsicht und

Reflexion banden. Wobe!i Gott das alteste allerunbußfertig die Kırche iıhrerseits VO Jüdıschen
Standpunkt Aaus auch wahrgenommen wiırd die VWesen derart mannıiıgfaltigen un:! kom-
in der Welt herausragende Manıtestation der plexen Gesichtspunkten betrachtet wurde, dabe;

CS gerichteten Feindseligkeit”. csehr MI1t mythischer Tragık und mythıschem
Indem all 1es testgestellt wırd den Charakter Pathos eingefärbt und sehr muiıt den Konturen

der historischen Szene der klassıschen abendlän- und Kennzeichen der rohen, nackten Gewalt
dischen Religionen beschreibend 1st aber noch und Greueltat ausgestattet, daß eın solcher (sott
nıchts azZzu9 W as uUulNlsecerem schreckli;- als tremendum gesehen werden konnte, als err-
chen Zeıitalter Rechnung tragen würde. Dıie alt- lıch, MONStrOS, STAUSAM., faszınıerend, ehr-
bekannten Vorbedingungen sınd angedeutet furchtgebietend, erschreckend, mıiıt einem Wort,
worden, die archetypischen Detormationen sind als heilig. Das Heılıge als tremmendum bestand 1n
skızziert, jedoch ware all 1es auch lange VOT dem jenem Komplex A4US$S posıtıver und negatı-
Kommen des Natıionalsozialismus un:! seıner ver Macht, die sıch tür den Herrn eınes uralten
Kriege die Juden un:! die SowjJetunion Unıversums geziemt.
wahr SCWESCNH. Es 1sSt dem Jüdıschen olk Wıe also VO Holocaust der Juden 1n diesem
wıderfahren, W as iın den Annalen menschlicher Jahrhundert und VO endgültigen Holocaust
Brutalıtät einmalıg ist: Seine Ausrottung 1St VeI- uNseres Planeten, dem der Holocaust der Juden
fügt worden. Dabeji gab es nıcht einmal modiıtfi- Nur vorausgıng sprechen? Als tremendum,
zierende Rationalisierungen, keinen partıiellen sotern mıiıt diesem Begritf auf die unergründliıcheAusschluß bevorrechtigter Gruppen oder Beru- Unermeßßlichkeit (sottes Bezug
fe, es War keinerle; ideologisch bedingtes Aus- wiırd? Ist das VWort tremendum ann 1L11Ur eıne
wahlverfahren zugelassen. Das Jüdısche Metapher, eın literarischer Eınfall, eın Terminus,
olk jeder einzelne Jude, jeder Teıl eınes dessen Stärke mehr auf seiner methodologischen

Nützlichkeit enn auf eiıner substantiellen Realı-Juden, jeder vierte Teıl USW. sollte DC-
mordet werden. Dıiese Ideologie des tat beruht? Ich denke, nein. Ich ehme das
«Idealismus» w1e Adolt Eiıchmann seıne Miıs- verderbliche tremendum uUuNsecTECS Jahrhunderts
S10n 1in Jerusalem bezeichnete erlaubte keinerlei als einen absoluten 1Inweiıis auf die Grenzen
Ausnahmen. Der Jude als solcher, 1in all seiınen menschlicher Kunst und Freiheit, als eıne Um-
Permutationen un: Teılen mußte lıquıidiert WeTI- kehrung des Göttliıchen, als die dämonische
den Durch ıhr ungeheures Ausmafß un! ıhre «Subszendenz», das dämonische Gegenstück ZUur

Totalıtät löst diese Völkermord-Mission ıhre göttlichen TIranszendenz. Wenn das göttliche
Glaubwürdigkeıit außergewöhnlich ZTAUSAM tremendum sıch ach der Dıstanz bemuißt, die
ein, daß 1es jede Möglıichkeıit eınes Verstehens den Abgrund zwıschen Gott un:! dem Menschen
übersteigt. Die Liquıidation des jüdischen Volkes ausmacht, zwıischen (sottes Präsenz und des
geht ber jede Möglichkeıt des Verstehens hın- Menschen Anbetung, zwischen Goöttes Zukunft
AaUS, dafß sS$1e Leichtgläubige überfordert, un! der gegenwärtigen geschichtlichen Sıtuation
alle Maßstiäbe konventioneller hıistorischer Ver- des Menschen, annn bemißt sıch das menschliche
nunft verleumdet und mich ZU Gebrauch des tremendum ach der «Subszendenz», welche
Terminus tremendum iıhrer Bezeichnung VCI- den Abgrund beschreıibt, der zwıschen dem
anlaßt“. menschlichen Handeln un! seıner Ethik klafft,

Es 1sSt allgemeın bekannt, dafß der Terminus zwıschen des Menschen Ideologie und seinem
tremendum zuerst VO dem bedeutenden eut- Glauben, zwıschen dem, W as der Mensch LUuTL,
schen Phänomenologen Rudolf Otto und dem, woraufthin SI erschaffen 1st Der Gott,
(1869—1937) angewandt wurde, un! ZWar der 1ın der Schöpfung sıch selbst vab un!: der seın
den Aspekt einer großartigen Unermeßßlichkeit Wesen 1n der Offenbarung aufdeckte, wırd hıer
hervorzuheben, die gleichzeitig eiınen Anflug VO  e dem Menschen eiınes rebellischen
VO  3 Schrecken 1ın sıch birgt, verbunden mıiıt der Zeıtalters weftTtt gemacht; VO  e dem Menschen, der
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sıch den Grenzen seiner Natur begab un: der SCNCEC des imperialistischen Kapitaliısmus be-
Welt zeıgte, WwW1e die ursprüngliche Schöpfung ın trachten, als Feinde des Proletarıats un: der
einem Mord, dem Mord jJüdıschen Volk, Unterklasse, als Verschwörer VO  a Spekulanten-
verstüummelt werden kann, verstüummelt werden natıonen, die sıch der Knechtung und
annn auch ın der bald auf uns zukommenden stöhnender Gesellschatten wıdmen. Diese Theo-
Vernichtung der SaNzZCH Menschheiıt. logen AaUus der Dritten Welt glauben, ıhre Leser-

Das jJüdısche olk 1st iın HSC ZeıitalterZ schaft für sıch gewıinnen, Wenn S$1e eın weıteres
ersten un! einzıgartıgen Beispıel für die dämon1i- Mal ın den Juden den geheimen Gegner ihrer
sche Möglichkeıit einer radikalen menschlichen Anstrengungen für Yrot un:! Freiheıit finden. Die
Freiheit geworden, die sıch VO  e} eıner jeglichen Juden, behaupten s1e, sınd materialıstische
transzendentalen Kontrolle losgesagt hat, gleich- Geschöpfe, für spirıtualistische Tugenden nNz

gültig gegenüber allen Kirchen und deren kratt- gänglıch, verpfändet eıne anstößige un:!
losen Protesten, entmenschlichend, unbehelligt wachsende Herrschaft, wıeder un:! wieder aut
VO einer jeglichen Herausforderung oder In- Bereicherung VEITSCSSCNN. In der Ironıe eıner der-
pflichtnahme aufgrund einer ethischen oder artıgen. polıtischen Rhetorik vereinıgt sıch der
W as och weıt wenıger der Fall WAar theologı- Antısemitismus der Dritten Welt mMiıt dem SOW]JE-
schen Mißsbilligung. Es spielt keine Rolle, daß tischen Antisemitismus, ındem die Program-
dieses moderne Zeitalter sıch ach w 1e Vor seıner matische Rhetorik des vortaschistischen Antise-
Kırche un: Synagoge un der tolgsamen Anhän- mıtısmus wiederholt, der die Juden ZuUur Kapitalı-
gerschaft un: Gläubigen brüstet. Es hat sıch sten- und Kommunistenbrut erklären pflegte.
trotzdem eıne Welt entwickelt, 1in der in Ratsver- Die Juden haben diesen Antısemitismus nıcht
sammlungen un: Beratungen der tührenden Der- gerade gul überstanden, S$1e ertrugen ıhn Nur

sönlichkeiten keinerle1 Bekundung (Cottes mehr gerade eben FEın wirkungsvolles AÄArgument
vorkommt. Der Atheismus, nıcht das Heıiden- eıne solche Gehässigkeit und eınen derartı-
(um, haben im Abendland vorgeherrscht, ın dem CIl Hafs 1sSt unautftindbar: eın Appell christli-
das dämonische tremendum nıcht D möglıch, che Tugenden, keıine Mahnung 1mM Hınblick auf
sondern unvermeiıdlich wurde. Dıie Juden die historischen Konsequenzen einer solch bös-

das iıdeal verfügbare Opfter Von allen artıgen WwW1e€e ausgiebigen Unterweıisung.
Völkern der Welt 1Ur S$1e gee1gnet, die 1a schlage ich lieber den Rückzug 1n die
Botschaft eınes obsiegenden Atheismus als eıne Theologie VOTrT, als einz1g ANSCIMNCSSCHEC und NOL-
Art Medium aufzunehmen eınes Atheismus, wendiıge Nachforschung, mMIıt Hılfe derer der
der den christlichen Glauben heidniısche Fuür- wiıeder autlebende Antısemitismus bekämpfit
stenherrschaft un! Machtbereiche 7A00 Schwei- werden kann: eın Antısemitismus, der das LYe-

SsCcHh rachte und 27A01 ZWaNg, mıt dem Strom mendum dieses Jahrhunderts ınzwischen mıt
schwimmen, ZUr taktiıschen 1St greifen und wachsend offenem un: unerschrockenem ach-

eigennützıgen Lösungen, Ww1e 6S dıe mächtig- druck behandelt, als handele sıch eın
STE der abendländischen Kırchen U1l vormachte. ledigliıch für dıie abendländische Geschichte be-

deutungsvolles Problem. Unter den Theologen
der Dritten Welt un! ebenso be]l den Bedeu-
tung zunehmenden Natıonen Lateinamerikas

Wır haben 1U  — MmMı1t den Nachwirkungen des und Südameriıkas, einıgen Wortführern
dämonischen t*remendum (l  5 Sechs Miıllio- un Interpreten schwarzafriıkanıscher Bedürt-
nen Juden sınd LOLt Das iıdealıistische Abenteuer nısse un: Sensıbilıtäten, SOWIeEe den christli-
1St nıcht vollendet worden. Miıllionen überleb- chen Theologen der Gemeinden des Miıttleren
ten, eın Staat wurde gegründet, der sıch AUS den Ostens un: Asıens gewıinnt das Argument
Überlebenden SAaMMENSETZL, andere Überle- Bedeutung, die dramatischen Geschehnisse und

Schicksalsschläge der westlichen Christenheıtbende wurden hinzugeholt. Im Verlauf der Jahr-
zehnte jedoch, die vergıngen, seiıtdem die Skelet- dürtften gerade 1N ıhrem paradıgmatischen Cha-
te AUS den Todeslagern hervorgekommen WAarcln, rakter den weıter außerhalb stehenden christli-
wandte das christliche Abendland seiıne Aut- chen Gemeinden nıcht aufgedrängt werden. Das
merksamkeiıt anderen Tagesordnungspunkten Argument esteht offensichtlich darın, dafß die

Und wıeder einmal wurde CS tür Christen der abendländische Erfahrung eıne besondere, dem
Drıitten Welt möglıch, Juden lediglich als Gefan- Abendland eigentümlıche sel, die eıne geringe
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theologische Relevanz und weniıg Sınn un! Dritten Welt ganz eindeutig ihre and nıcht 1M
Wiıchtigkeit für die Bedeutung gewinnenden Spiel hatten). Und s$1e damıit auch, daß die
christlichen Kırchen habe, deren Sensibilıität, Ausrottung der Juden eın natürlicher hıstori-
moralıschen Grundsätze und historischen Zu- scher Zufall Ist; der nıchts besagt, nıchts bedeutet
sammenhänge ohnehin VO  3 ganz woanders her un! auch nıchts aus der eiıgenen eıt in die
beeinflußt sejen. Zukunft mitbringt. ach nunmehr vierz1g Jah-Nun 1st 5weıtellos wahr, dafß dıe ökonomi- ICN 1st das tremendum dabeı, eın beiläufigesschen und politischen Realıtäten der Natıonen Ereign1s der Weltgeschichte werden, eıne
ungleich sınd und da{f sS1e sıch ebenso verändern, abgeschlossene historische Zäsur; eın Fehltritt
WwWI1e der Zustand ıhrer Bevölkerung, Erziehung, ZWATr, aber ohne Auswirkung aut das Heute undE k E ca a P ı a Ressourcen, der ökonomischen Verteilung SOWIe ohne kairosartige Implikation.des politischen Systems varılert. Jedoch handelt iıne solche Weıse der Argumentatıon leugnet,
es sıch 1er sozıale, ökonomische und politi- bequem S$1e exıstentiell zunächst auch ersche1-
sche Gegebenheiten. Sıe werden relıgiösen nen INas, die kritischen Dımensionen jeder hıisto-
erst durch Extrapolation un: Forcierung einer rischen Realıtät, ıhre ontologischen Implikatio-spirıtualistischen Interpretation ıhrer Bedeu- NenNn und iıhre theologische Bedeutung. Wenn das
tung Der christliche Klerus und relig1öse Laıen tremendum der Juden 1Ur der abendländischen
mögen Hıngabe und Relevanz ıhres geistliıchen Welt allgemein zugehört un:! VOT allem dem
Amtes tatsächlich intensivieren, ındem sS$1e die brutalen Konflikt zwischen Deutschen un: Ju-brutalen Fakten ıhrer Umgebung 1m Lichte den, welchem Teıl der Geschichte ann ann
christlich-moralischer Imperatıve und eschatolo- überhaupt och theologische Bedeutsamkeit
gischer Hoffnung verändert erscheinen lassen. kommen? Wenn (Cottes erstes Volk, diıe Erben
Indem s1e 1es tun, bewirken S1e aber noch keine des Alten Bundes, die ethnıschen Nachfahren
theologische Umgestaltung des Kontextes selbst. der ersten Christen, Wenn die Geschichte dieses
Und S1e ersiınnen damit auch keine eue Herme- Volkes 1ın ıhrer SaNzCh Fülle keine Bedeutung für
neutik, mıiıt Hılfe derer S$1e ıhre christliche Kom- die christliche Kırche hat, ann stellt sıch die
petenNzZ wiedererlangen könnten. Se1 dies Nun Frage, welche Geschichte enn überhaupt den
richtig oder alsch, S1e bewirken bestenfalls eıne Christen sprechen vermag?relig1öse Deutung der entsetzlichen soz1ıalen und Geschichte 1st nıcht 11UT eıne Metapher, un!
ökönomischen Bedingungen, die S$1e aufgrund au ıhr oibt 6S auch eın Entrinnen. In einer
iıhres Dienstes und ıhrer Arbeit gebunden sınd schrumpfenden Welt wirkt jeder Teıil des be-

Was bedeutet es also, das tremendum der wohnten Erdballs muıiıt einem anderen Teıl
Juden als eınen 1Ur abendländischen Vorfall - INnen. So impliziert der Wohlstand der eınen
zusehen, als eınen Fehltritt der abendländischen Natıon das Leiden eıner anderen. Sıch vorzustel-
Geschichte, 1n truktur und Art nıcht verschie- len, dafß dıe Katastrophen der Geschichte auf
den VO  e} jeder anderen episodischen Mißbildung ırgendeine Weıse 1Ur den dramatıs und
abendländischer Geschichte, für die zahlen ihrer alleinıgen Verfügung uzurechnen waren,
Wenn nıcht die Juden ann eben die schwarzen heißt nıcht NUr, eın Verstehen miıt hıistorischem
Afrıkaner, die verleumdeten Muslime oder die Augenmaßß SOWI1e der Geschichte Mal vertfäl-
ausgenutzten Lateinamerikaner herangezogen schen, sondern auch, der Geschichte jedeswerden? In eıner solchen Psychologie der Verla- Quäntchen göttlichen Interesses abzusprechen
ITu. nehmen die Juden lediglich den Platz der un:! ebenso jede Verallgemeinerungsfähigkeitaltbekannten Schwarzen, der Leibeigenen un! menschlicher Verantwortung un Schuld.
der servılen Opfter des westlichen Imperialısmus Wenn das tremendum tatsächlich 11U!r für die
und Verrats eın. Indem nıchtabendländische westlichen Kırchen eıne Bürde 1st und NUuUr für
christliche führende Persönlichkeiten s ableh- diesen kleinen Überrest des Jüdischen Volkes,
NnCN, auf ırgendeine Art 1ın die durch den olo- der überlebte, eın Unglück bedeutet, W1e annn

der Juden aufgetretene mißliche Lage und INan ann Autmerksamkeit für das moralısche
Problematik hineingezogen werden, S1e Unheil einer jeden anderen Brutalıtät, die ”Z7W1-
offenbar zweiıerlel: Dıie Ausrottung der Juden 1st schen Nationen VOr sıch geht, erwarten, se1 es tfür
eın sozıales un: polıtisches Phänomen ohne Bıafra, Uganda, Salvador, Südaftrıka, Sr1 Lan-
theologischen Bezug un: ohne Konsequenz für ka oder Afghanistan? Wıe sol] das möglich seın?
das Christentum als Ganzes (da die Christen der Anhand welchen Paradıgmas sollen WIr die
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Folter unserer eigenen Natıonen sprechén‚ nen ÖS verstand), dem man die Erlö-
Bewußtsein sporadische Raubzüge, SUuNng durch Jesus Christus diametral N-
ausgesuchte Grausamkeıten, Ungerechtig- setzte, tırug tatsächlich zur Erhaltung des dialek-
eıt und Folter erwirken, WeNNn die christli- tischen Bindeglieds 7zwischen dem Bund der Ju-

den un:! der Kırche Christi be1ichen Kirchen (die Ja 1n kompetenter Einheit mıit
dem Heılıgen Geist sprechen) nıcht eingestehen Jedoch ist c nıcht S w1e einıge Interpreten es

können Banz gleich, VO  a} welchem Teıl des sıch vorstellen, daß die Exkommunikation Mar-
Leıibes Christı AaUusSs S1e sıch Wort meldeten kions eıne Bekräftigung der Loyalıtät der Kırche
da{fß die Qual des jüdıschen Volkes in diesem gegenüber den hebräischen Schriften un! ıhrer
Jahrhundert eiınem Verrat des christlichen lau- Offenbarung SCWESCH sel. ast dieselben
bens und der christlichen Verheißung gleichkam, Grundtaktoren können nämlich ebenso gul als
für den die Christen verantwortlich sind? das notwendiıge Fundament ZU!r Unterstützung

Der Standpunkt einıger Christen welche der der Unterdrückung der jüdischen Grundlage des
christlichen Glaubens verstanden werden. WäreFührung jener Natıonen angehören, die die

Länder der Drıitten Welt AaNSTENZCN —wonach das der Gott Israels aus dem theologischen Leben der
tremendum der Juden nıchts mMuıt ıhrer eigenen Kırche ausgemerzt worden, hätten die Juden
Geschichte tun hat, verursacht mehr als NUur womöglich bıs 1in Nsere Tage überlebt, CI-

eınen Schaden Grundprinzıp ıhrer eigenen sehrt VO angestauten Ärger der historischen
nationalen messianıschen Botschaftt Diese hri- Christenheit.
sten entledigen sıch selbst und ıhre nationalen Vom jüdıschen Standpunkt AauUus gesehen 1st
christlichen Gemeinden damıt eınes Bındeglieds, Anwesenheıit und Funktion der Juden 1M tort-
das S1€e in die Okumene der Universalkirche währenden Drama der christlichen Erlösung
einbinden würde un! ebenso 1n das ethıische wenn auch abgemildert in jener Sprache, der
Sensorium der Welt autf dessen Hılte und das Zweıte Vatikanische Konzıil ermutigte ZUr
Beistand sS1e sıch andererseıits Ja durchaus verlas- Demütigung der Juden gee1ignet un!
SCIH wodurch S1e 1n der Tat einer natürlichen Es annn das Argument geltend gemacht werden
VWohltätigkeit und Liebe teilhaben könnten, die (tatsächlich habe iıch 1€es andernorts energisch
ıhrerseıts Unterstützung und Zuneijgung für ihre getlan, und 65 ist bıs heute unwidersprochen
eigene Sache hervorruten und Öördern würde. geblieben)“, dafß die psychologischen und eINO-

tionalen Vorbedingungen, die ZUur Markionschen
Entstellung der hebräischen Bıbel und ihres Got-
tes führten, von den Evangelien bereitsg-

Darüber hinaus jedoch kommt der zugkräftige worden un! von Markıon
Überredungsversuch, dem tremendum der Ju- lediglich NEeEUu aufgelegt un: intensiviert wurden.
den eınen einzıgartıgen Platz iın der Geschichte Danach ertuhren S1e eiıne Verdammung Aaus
des Christentums dieses Jahrhunderts verwel- Gründen, die 1Ur wen12 mıt eıner christlichen
SCIT, einem Räumen des Feldes gegenüber Sensibilität angesichts der Demütigung der Juden
jener Markionschen Detormation des trühen tun haben Sıe wurden dann wıederum CUu-

Christentums gleich, die Triumphalismus un! un! VO  3 der einflußreichsten antıjüdıschen
Verdrängung ermutigte und schließlich ZUuUr Ver- Richtung der deutschen christlichen Biıbelexege-
nıchtung der Juden führte?. Der Ruft Markıons des etzten Jahrhunderts energisch geltend
rührte ebenso VO  w der Tatsache er, da{fß seıne gemacht, bıs diese Vorbedingungen schließlich
Lehre, 1m Falle, s1e hätte obsiegt und sıch durch- eiıne 1mM damalıgen Nährboden stark und kräftig
DESETZL, nach einıgen Generationen ZU Ver- gewordene Strömung unterstutzten, die siıch 1in
schwinden der trühen Kırche geführt hätte, un! Auschwitz ın Szene SELZiIE
ZW ar hauptsächlich der Forderung Mar-
kıons, die Christen hätten die Parousıa in asketi-

IIscher Selbstverleugnung un völliger sexueller
Abstinenz erwarten Dıie Tatsache, da{ß die
theologische Grundlegung seiner soz1ıalethischen Und dennoch, WeNnn die hıstorische Interpreta-
Grundsätze auf eiıner übertriebenen Verurteilung tion auch erfolgt 1sSt un! Christen SOWI1e Juden
des Schöpfergottes der hebräischen Schritten be- sıch VOTL dem eınen un: einzıgen Gott wieder
ruhte (den als Lehrer des dunklen un: verlore- gefaßt haben, ist (sott noch immer derselbe, der

373



ÜBERLEGUNGEN VO UD  NS S e
Vor dem tremendum dieses Jahrhunderts gC- konnte, W as CS geworden WAarTr: eın archaisches

ist? Können WIr u1ls vorstellen, da{fß der Gerüst Interpretationen, das den Gott der
außerordentlich vollkommene Gott der allwis- Geschichte hinter sıch gelassen hatte un:! W e-
sende, allmächtige, gnädige, barmherzige und der suspekt oder ırrelevant erscheinen 1e6ß Der
gerechte Gott ungeprült aus dem Kessel unse- (ott der Erlösung und Wiıedergutmachung erlö-S E a E res menschlichen tremendum hervorgehen kann? STE nıcht, und SI stellte auch nıcht wieder her
Gott ruht selbstverständlich ımmer ın sıch selbst: Der abweisende rhetorische Angrıiff auf den
als absolutes Wesen steht er ber einer jeden schweıigenden (sott brachte wenıger eın Fehlen
Überprüfung. Seine Liebe jedoch, auf deren Gottes 4aNs$s Licht als vielmehr eın Versagen der
Autmerksamkeit WIr angewıesen sınd, WwW1e WIr relıg1ıösen Sprache; einer Sprache, die eingesperrtauf Offenbarung und Unterweisung angewıesen worden WAar 1in eıne fast intantiıl nennende
sınd, ann 1945 nıcht unbeschadet un! uNsSCc- Weıse des Verstehens der göttliıch-menschlichenprüft überstehen. Wenn eın geschichtliches Er- Beziehung.
e1gn1s WI1e dieses, das eıne Zäsur darstellt; die Dıe Aufgabe der Theologie angesichts des
«Unterbrechung», VO der Johann Baptıist Metz tremendum 1st nıcht und dies sollte besonders
spricht, u1lls auch Zu Überdenken und Neuver- betont werden das tremendum verstehen,

N verorten und auszutrocknen. Das LreEeEMeEN-stehen der Natur göttlicher Taten verpilichtet,
beinhaltet 1es nıcht auch, dafß (sottes Natur IICU dum stellt eıne einz1ıgartıge Zäsur dar, eıne drasti-

definieren sel. Natur verbirgt sıch immer VOT sche Unterbrechung und einen Bruch 1ın der
uNnscrem prüfenden Blıck, 1es oilt für das Innere kontinuierlichen Entfaltung der göttlıcheınes jeden Lebewesens: So sınd auch (sottes menschlichen Verknüpfung iın Schöpfung un!
Tiefen unzugänglıch un:! VOT unNns verborgen. Das Erlösung. Das tremendum verkörpert eıne letzte
Judentum aber versteht die Natur (Csottes den Warnung, wWwWenn auch keine göttliche Warnung.Gaben der Offenbarung entsprechend. Insofern Als ontologische Ansammlung des Bösen stellt
nämlıch, als Offenbarung, WwW1e S1e 1n der Heılıgen das tremendum die Aushebung des AbgrundesSchrift enthalten un:! iın Gebet und Praxıs der den Füßen der treien Geschöpfe dar Es 1st
Juden sorgfältig ausgearbeitet und mMıt eıner lıtur- die Warnung, dıe die Menschheit sıch selbst 21btsxischen Stimme versehen ist, einen Eiındruck VO  m; Und S1e sıgnalisiert das Ende der konventionellen
Gottlichkeit widerspiegelt, der schon 1M ach- Theologie der Attrıbute und Nomenklaturen.
sten Augenblick 1n Interpretation übergeht WwW1e Zur eıt des tremendum dieses Jahrhunderts
es selbst 1M Hören der Sınal versammelten die Voraussetzungen der klassischen
Menschenmenge geschah. So STamm(tTt alles, W as Theologie bereits durch die Feuertests der radı-
WIr 1N uUulLlSsecrer aufgezeichneten un! heiligen TIra- kalen philosophischen Kritik gefallen, die ıhre
dition VO  w} Gott wıssen, VO Hören un:! Nıeder- Gültigkeit 1ın Zweıtel ZOS und ıhre Effizienz
schreiben des geoffenbarten Wortes. In diesem strapazıerte. Nur durch eınen überstürzten
ottenbarenden Wort 1st (sott dennoch ebenso Rückzug 1ın das Mysteriıum ın die biblischen
verborgen, WI1€e ottenbar ist; exIistiert el VvVer- Mysterıen der Offenbarung, in phänomenologi-deckt 1ın den W ogen der ıhm eignenden Wıiırklich- sche Erörterungen ber die göttlichen Eıgen-keıt, 1St 1n den Tiefen seınes Wesens und seiıner schaften, 1n rhetorische Begeisterungen über
schöpferischen Absichten tür unNls ein Geheimnis. Ehrturcht und Wunder konnte das Postulat

ber Jahrhunderte hinweg WAar das Judentum eines absoluten und monarchischen Gottes, des-
bestrebt SCWESCH, A4UsSs dieser Substanz Often- sChH Beziehung ZUur Schöpfung bestenfalls och
barung eın objectivum machen un:! Aaus der tormal un! zußerlich Wal, mıiıt der lıturgischenJüdischen Tradition eınen wahren un! zuverläs- Eriınnerung eınen lıebenden, gynädigen und
sıgen Sınn. Obwohl eın solch wortgetreuer gerechten Gott 1n Eınklang gebracht werden.
Glaube VO  3 Aufklärung un: Emanziıpationsbe- Der (sott des klassıschen Theismus, der keines-
strebungen kraftvoll durchdrungen wurde un: WCBpS VO seinen Geschöpfen ernannt oder einge-durch die Herausforderungen der Modernisıie- wurde und der sıch auch nıcht betroffen
rung un: Akkulturation beansprucht Walr (ähnlı- zeıigte VO den Versuchen und Alarmmeldungenche Voraussetzungen schwächten auch den theo- des geschaffenen Lebens und der Geschichte, die
logischen Konsens des Christentums), währte aus ıhm folgte, dieser Gott verschwand schliefß-
bıs ZUuU tremendum, bıs das Gefüge des theolo- ıch 1M Schoß eiınes Mysteriums, VO dem her die
gischen onarchismus als das erkannt werden Vernunft jene Abhängigkeit Gottes nıcht mehr
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verständlich machen kann, die aufgrund seınes lıche Schuld der Geschichte, die dieses Verbre-
Beteiligtseins der Schöpfung implızıt gegeben chen beging, rechtfertigen und wiedergutzu-
ist und von dem her allein der Glaube jene Ferne machen, sofern dies möglıch 1St Es handelt sıch
und Gelassenheıit Gottes einleuchtend machen 1er nıcht mehr un: nıcht wenıger als unseIrc

kann, die seine Absolutheit ertordert. Verpilichtung, ın der eıt der Nachwirkungen
Das tremendum fordert uns eıne Lösung die- auf das tremendum VO  - der Realıtät (Csottes Re-

sCc5 Konfliktes ab, un! ZWAar nıcht aufgrund eiıner chenschaft abzulegen. Diese Aufgabe beinhaltet
ber die Vernuntft verhängten Verpilichtung, (über die Arbeit eıner onstruktiven Theologıe,
sıch in eiınem Unınversum bewähren, das VO dıie die Natur (zottes un! seine Beziehung Zur

Geschichte klärt und ıhre Bedeutung autscheineneiınem vermutlıch allmächtigen, allwıssenden
un! gnädıgen Herrscher gestaltet wurde, sSON- Jaßt, hınaus) die Übersetzung eiıner solchen kon-
ern auch und mehr och aufgrund eiıner struktiven Sprache 1n eiınen Sprachgebrauch, der
uNnserIeTr! menschlichen Natur auferlegten Ver- den Sınn der Schöpfung von erhellt un!
pflichtung als die vermutlıch unvollkommenen die Verheißung der Erlösung authentisch auf-
Geschöpfe, die WIr sınd ber das tremendum leuchten alßt Dıies 1st dringender erfor-
1n unserer Welt Rechenschaft abzulegen un!: das derlıch, als dieses Jahrhundert seinem Be-

dürftnıs ach Befreiung autstöhnt.ungeheure Leid seiıner Opfer SOWIe die unertrag-

«Judaism and Christianıity under the Impact of NationalIn «The Myth of the Judeo-Chrıistıan Tradition» (New
ork 1st zentrales Thema der Argumentatıon die Socıjalısm» (1919—1945) verötftentlicht wurde, stellt diese
Beschreibung der jüdisch-christlichen theologischen Feind- These ausführlich dar.
schaft Dıie Phänomenologıe der theologischen Feindschaftt,
die ich dort beschreibe, geht nıcht au eiıner streitsüchtigen Aus dem Englischen übersetzt VO'  - Bırgıt Saiber
Absicht meıinerseıts hervor, WEeNN die Beschreibung auch in
einer Art gehalten Ist, die tür das Aussprechen der Wahrheıt
unabdıngbar 1St.

Das Buch <The Tremendum: Theological Interpreta- ARTHUR
tion of the Holocaust» (New ork 1st kurz gehalten.
Ich unternehme darin die Rekonstruktion der klassıschen Theologe, Kulturkritiker un Romanschrittsteller. Veröf-
jJüdıschen Theologie 1M dunklen Licht des tremendum, ach- tentlichungen (außer den 1mM Text zıtierten Arbeıten) S
dem iıch das remendum als eıne erkenntnistheoretische und The Natural and the Supernatural Jew; The Myth ot the
phänomenologische Möglıichkeit, Geschichte verstehen, Judeo-Christıian Tradıtion; The Tremendum : Theological
untersucht habe Interpretation ot the Holocaust; Erzählungen: In the

Meın Vortrag <«The Holocaust and Christian Theology: Days of Sımon Stern; Hero 1n Hıs Tıme:; Acts ot Theft: An
An Interpretation of the Problem», der. der Schirmherr- Admırable Woman. Zahlreiche Beiıträge für viele Zeitschrit-
schaft der «Hıstorical Society of Israel» (Jerusalem ten. Außerdem Vortragstätigkeit. Anschrıitt: 160 East 70

Street, New York, USAgehalten wurde und ın einem Band der Sıtzungsberichte
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